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Sport regional

derungen in der Slalom-Weltklasse
gewachsen. „Den höheren Adrena-
linausstoß habe ich aber bei meinen
Autorennen, weil ich das nicht so
gut beherrsche.“ Der Kanute
nimmt diese Saison in einem Re-
nault Clio an der Rundstreckenchal-
lenge auf dem Nürburgring teil.

Zurzeit hat der Kanuslalom Prio-
rität. „Lockeres Training“ hat sich
Dörfler für Montag vorgenommen.
Nicht ganz so erfolgreich wie der
frühere Weltmeister waren die an-
deren Augsburger in Cardiff. Olym-
pia-Silbermedaillengewinner Sideris
Tasiadis (Kanu Schwaben) kam im
Canadier-Einer als bester Deutscher
auf Rang vier, Frederick Pfeiffer
(AKV, Rang 16) schied im Semifi-
nale aus.

Melanie Pfeifer
vor Jasmin Schornberg

Den Endlauf verpasste bei den
Frauen auch Melanie Pfeifer (Kanu
Schwaben) als Zwölfte im Semifina-
le. Damit war die Logistikstudentin
die Nummer zwei im deutschen
Team hinter der Leipzigerin Cindy
Pöschel (Platz drei) und hatte den
Vorteil, dass sie vor Jasmin Schorn-
berg (KR Hamm, Platz 19) notiert
war. Pfeifer und Schornberg pad-
deln in den ersten drei Weltcupren-
nen der Saison (Cardiff, Augsburg
und La Seu d’Urgell) um den letzten
deutschen Frauen-Startplatz für die
WM in Prag (September). Da Mela-
nie Pfeifer nach einer Schulterope-
ration monatelang pausieren muss-
te, räumte ihr der Trainerrat des
Deutschen Kanuverbandes (DKV)
eine Zusatzqualifikation ein. Ihren
WM-Platz sicher hat Claudia Bär
(Kanu Schwaben), die in Cardiff
Rang 17 belegte.Noch erfolgreicher
als im Einzel waren die Augsburger
mit Siegen (Kajak und Canadier-Ei-
ner der Männer, Kajak-Frauen) in
den nichtolympischen Mannschafts-
rennen.

O Programm in Augsburg: Bis Mitt-
woch Training; Donnerstag 17 Uhr Er-
öffnung; Freitag 9 bis 17 Uhr Qualifikation
(Eintritt frei); Samstag 9 bis 14.15 Uhr
Semifinals und Endläufe Canadier-Einer
(Frauen, Männer), Kajak Männer;
15.47 bis 16.47 Uhr Team; Sonntag 9.30
bis 13.15 Uhr Semifinals und Endläufe
C2 und K 1 Frauen; 14.27 bis 14.51 Team

VON PETER DEININGER

Die Augsburger Kanu Schwaben
trommeln eifrig für den Slalom-
Weltcup am kommenden Wochen-
ende auf dem Eiskanal. Wer in ei-
nem der LEW-Energieshops eine
Eintrittskarte zum Preis von neun
Euro erwirbt, kann im Rahmenpro-
gramm sogar mit einer eigenen Ba-
deente am „Lucky Duck Race“
(Sonntag) teilnehmen. Für beste
Augsburg-Werbung sorgte auch
Kajakfahrer Fabian Dörfler am
Samstag und Sonntag beim Welt-
cup-Auftakt im walisischen Cardiff.
Der 29-jährige Sportsoldat feierte
mit seinem Sieg den größten Erfolg
seit sechs Jahren.„Anfang der Wo-
che hatte ich noch Schwierigkeiten
auf dem Kurs, der mit seinem wech-
selhaften Wasser dem Eiskanal äh-
nelt. Doch ich habe mich Tag für
Tag verbessert und freue mich na-
türlich, dass es so gut geklappt hat“,
so der gebürtige Franke über seinen
Sieg – auch gegen die starke deut-
sche Konkurrenz mit Sebastian
Schubert (KR Hamm, Platz zwei)
und den Olympia-dritten Hannes
Aigner (AKV, Rang vier).

2005 war er
Weltmeister

Dörfler zählt mit seiner Kombinati-
on aus Wassergefühl, Leichtgewicht
und Kraft seit vielen Jahren zu den
Stars der Wildwasserbranche. 2005
war er Weltmeister, 2006 Europa-
meister, 2007 Vizeweltmeister.
Zweimal (2005 und 2007) gewann er
den Gesamtweltcup, nach dem Er-
folg in Wales ist auch seine Aus-
gangsposition für dieses Jahr mit
fünf Weltcuprennen glänzend. „So
richtig überrascht über das Ergebnis
war keiner, denn ich bin auch in den
vergangenen Jahren häufig nur
knapp am Sieg vorbeigefahren.“

Der Weltcupzweite von 2012
fühlt sich als Teil einer stetigen
Fortentwicklung. „Heutzutage wird
viel enger um die Torstäbe gefah-
ren“, beschreibt er den größten Un-
terschied zu seinem WM-Triumph.
„2005 war ich noch unbedarft, 2007
musste ich mit einem höheren Er-
wartungsdruck fertig werden, war
aber auch schon ausgebuffter.“ 2013
fühlt sich der Student der Material-
wissenschaft mental den Herausfor-

Perfekte Werbung
Kanuslalom Der Augsburger Fabian Dörfler gewinnt im Kajak-Einer den Weltcup

im walisischen Cardiff, diese Woche paddeln die Wildwasserstars auf dem Eiskanal

Mit der Nummer vier auf Platz eins: Fabian Dörfler gewann den ersten Slalom-Welt-

cup der Saison im walisischen Cardiff. Foto: Getty

ben. „Die sind für die Zuschauer
doch interessanter als die meisten
Spiele in der 2. Bundesliga.“

Beide Regionalligisten sicherten
sich den Klassenerhalt. Während bei
den Schwaben dieser schon früher
feststand und die 3:6-Niederlage am
letzten Spieltag in Würzburg ohne
Bedeutung war, erreichte Schießgra-
ben erst am letzten Spieltag mit ei-
nem 7:2-Heimsieg gegen den TB
Erlangen das Klassenziel. Schwa-
ben-Chef Anton Huber war trotz der
Niederlage nicht unzufrieden. „Als
Vierter haben wir unser Saisonziel,
einen Platz besser zu sein als in der
vergangenen Saison, erreicht.“ Die
zukünftige Besetzung der Regional-
liga freut ihn: „Dann haben wir ja
eine Augsburger Stadtmeisterschaft.
Für die Tennis-Szene hier ist das be-
stimmt gut.“

Schießgraben-Trainer Manfred
Schabert atmete durch: „Es war die-
se Saison eine enge Kiste.“ Auch
weil er seine Nummer eins, die
Tschechin Denisa Allertova, nur
sporadisch einsetzen konnte. „Mit
ihr gehörten wir zu den Spitzen-
teams, ohne ihr nicht.“ Gestern
spielte sie, und schon klappte es.
Auch weil er mit seiner Nummer
zwei, Jana Jandova, eine zuverlässi-
ge Punktesammlerin hatte. Sie ge-
wann alle Einzel in dieser Saison.

Große Probleme hatte Schabert
auf den hinteren Positionen. „Da
war das Niveau für einige Mädels
doch zu hoch.“ Auf die kommende
Saison freut sich Schabert: „Drei
Vereine in einer Liga ist doch geil.“

Nachwuchs zum Zug kommen.
„Wir haben gute junge Mädels, die
wir heranführen. Da müssen wir ge-
nauer vor der eigenen Haustüre
schauen.“ Dann freut sich Nothna-
gel auch auf die Derbys mit dem TC
Schießgraben und dem TC Schwa-

wollte gestern nicht mehr lange
nachkarten, er blickte lieber nach
vorne. Und da wird sich der TCA in
der kommenden Saison neu ausrich-
ten. „Wir müssen unsere Auslän-
derpositionen überdenken“, sagt
Nothnagel. Jetzt soll der eigene

VON ROBERT GÖTZ

Von Abstiegs-Blues war gestern bei
Uwe Nothnagel nicht mehr viel zu
spüren. Der Manager der Zweitliga-
Tennis-Frauen des TC Augsburg
versprühte einen Tag nach dem Ab-
stieg schon wieder Aufbruchsstim-
mung: „Wir wollen nächste Saison
wieder hoch.“

Nach der unglücklichen 4:5-Nie-
derlage bei Eckert Regensburg
stand schon am Samstag fest, dass
der TC Augsburg nach fast zehn
Jahren Erst- und Zweitliga-Zugehö-
rigkeit kommende Saison wieder in
der Regionalliga spielen wird. „Man
muss ehrlich sein. Dass wir abstei-
gen, war kein Zufall“, hatte Noth-
nagel wenige Stunden nach dem
letzten Aufschlag der Saison mit der
Aufarbeitung schon begonnen.

Ein Saisonsieg war einfach zu we-
nig, um den Gang in die Drittklas-
sigkeit vermeiden zu können. Dabei
standen die Zeichen in Regensburg
auf Sieg. Aber Ani Mijacika verwn-
delte bei ihrer 2:6, 6:2, 9:11-Nie-
derlage im Match-Tiebreak beim
Stand von 9:6 drei Matchbälle nicht.

Aber auch ein knapper Erfolg
hätte dem TCA in der Endabrech-
nung nicht gereicht, da Konkurrent
MTTC Iphitos München am Sonn-
tag klar mit 8:1 gegen Schlusslicht
Stuttgart gewann. „Dieses Jahr hat
Iphitos den Kopf aus der Schlinge
gezogen“, sagt Nothnagel. Dem
TCA gelang das nicht. Entscheidend
war die 3:6-Niederlage gegen Mit-
absteiger Stuttgart. Doch Nothnagel

Augsburger Trio in einer Liga
Tennis Zweitligist TCA steigt ab und spielt künftig wieder gegen Schießgraben und Schwaben

Tereza Jankovska verlor mit Schwaben

das letzte Saisonspiel. Foto: Krieger

Ani Mijacika konnte drei Matchbälle für

den TCA nicht verwandeln. Foto: hoc

Auf Denisa Allertova und Jana Jandova (rechts) war beim TC Schießgraben Verlass.

Das tschechische Duo war Punktelieferant in der Regionalliga. Foto: Diekamp

Tennis

2. LIGA, FRAUEN

Eckert Regensburg – TC Augsburg 5:4
Einzel Skamlova – Majeric 4:6, 2:6; Dzalamidze –
Mijacika 6:2, 2:6, 11:9; Rutarova – Pastikova 6:2,
6:4; Schweinerova – Schlumberger 6:4, 6:1; Zen-
tal – C. Klaschka 4:6, 3:6; Traeger – S. Klaschka
0:6, 0:6
Doppel Dzalamidze/Rutarova – Majeric/Schlum-
berger 6:0, 6:2; Skamlova/Alfery – Mijacika/Pasti-
kova 3:6, 7:5, 6:10; Schweinerova/Zental –
C.Klaschka/ S. Klaschka 6:3, 2:6, 10:8

REGIONALLIGA, FRAUEN

TC WB Würzburg – TC Schwaben 6:3
Einzel Pashkova - Jankovska 6:2, 7:5, Dudlakova
– Schneider 6:4, 6:7, 10:6; Staudt – Krausova 6:4,
2:6, 10:8 Boha – Vrbenska 2:6, 5:7 Raevskaia –
Fischer 6:2, 6:1 Ledvinova – Herz 6:2, 6:2
Doppel Pashkova/Raevskaia – Jankovska/Vrbens-
ka 3:6, 2:6 Staudt/Boha – Krausova/Fischer 3:6,
4:6 Ledvinova/Dudlakova – Schneider/Herz 6:3,
1:6, 10:2

TC Schießgraben – TB Erlangen 7:2
Éinzel Allertova – Hynkova 6:0, 6:0 Jandova – Ka-
dur 6:3, 6:2 Ehrensberger – Pieger 6:2, 7:5 Hafner
– Habermann 6:1, 6:1 J. Jung – Kühl 6:3, 4:6,
10:6 C. Jung – Regehr 1:6, 3:6,
Doppel Allertova/Jandova – Hynkova/Regehr 5:0,
Aufgabe Hynkova; Ehrensberger/J. Jung 4:6, 6:2,
10:7 – Kadur/Kühl Hafner/Schmid – Pieger/Ha-
bermann 6:0, 2:6, 6:10

BAYERNLIGA, FRAUEN

TC Augsburg II – STK Garching 3:6
Einzel Mladenovic – Kaindl 6:0, 6:1 Reibmayr –
Dörsch 6:1, 3:6, 7:10 Fitz – Haidner 0:6, 1:6 Neu-
meyr – Delitz 3:6, 4:6 Martinovic – Rexin 7:5, 7:6
Pschorr – Nikolic 7:6, 6:2
Doppel Mladenovic/Fitz – Kaindl/Dörsch 6:1, 1:6,
8:10 Reibmayr/Pschorr – Haidner/Rexin 5:7, 2:6
Neumeyr/Martinovic – Delitz/Nikolic 3:6, 2:6

BAYERNLIGA, MÄNNER

TC Schießgraben – TC RW Freising 6:3
Einzel Devoty - P. Spousta 6:1, 2:6, 10:8 Bau-
mann – Erhart 7:6, 6:2 Feucht – J. Spousta 3:6,
5:7 Prihoda – Keil 6:0, 6:1 Ol. Reichelmann –
Braun 6:1, 7:5 Ni. Reichelmann – Tschulik 6:4,
6:3
Doppel Baumann/ Feucht – P. Spousta/J. Spousta
1:4 (Aufgabe Baumann) Devoty/Prihoda – Erhart/
Keil (Devoty mit Verletzung) Oliver Reichelmann/
Nico Reichelmann – Braun/Tschulik (Braun mit
Verletzung)

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Gundelfingen – FC Augsburg II 3:1
JFG Neuburg – FC Kempten 9:1
1. FC Sonthofen – JFG Wittelsbach ausgef.
TSV Gersthofen – TSG Thannhausen II 1:3
FC Königsbrunn – VfB Durach 1:3
TSV Aindling – TSV Nördlingen 1:2
JFG Donauwörth – FC Memmingen II 1:3

Augsburg II 26 67

Nördlingen 26 62

Gundelfingen 26 57

Memmingen II 26 50

Aindling 26 44

Thannhaus. II 26 37

Sonthofen 25 36

Gersthofen 26 34

Donauwörth 26 31

Durach 26 28

Neuburg 26 27

Königsbrunn 26 23

Wittelsbach 25 17

Kempten 26 3

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Memmingen II – JFG Neuburg 2:4
FC Kempten – SVO Germaringen 2:0
FC Augsburg II – VfB Durach 4:0
TSG Thannhausen II – FC Gundelfingen 3:3
Schwaben Augsburg – 1. FC Sonthofen 2:3
FC Stätzling – TSV Gersthofen 1:5

FC Augsb. II 22 56

Kempten 22 43

Gersthofen 22 38

Gundelfingen 22 37

Neuburg 22 33

Durach 22 33

Thannhaus. II 22 32

Germaringen 22 26

Stätzling 22 25

Memmingen II 22 21

Schw. Augsb. 22 17

Sonthofen 22 11

B-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
SV Hammerschmiede – TSV Hollenbach 0:3
TSV Bobingen – TSV Gersthofen II 0:6
Schwaben Augsburg – JFG Lohwald 3:5
JFG Singoldtal – Türkspor Augsburg 6:2
FC Stätzling II – TSV Friedberg 6:2
JFG Augsburg-West – JFG Rain/Burgheim 0:3

Schw. Augs. 22 51

Stätzl. II 22 47

TSV Bob. 22 46

TSV Friedberg 22 35

Türk. Augsb. 22 34

Lohwald 22 30

Rain/Burgh. 22 30

Gersth. II 22 28

Hollenb. 22 28

Singoldtal 22 28

JFG A.-West 22 19

Hammerschm. 22 2

Fußball

INLINEHOCKEY

Königsbrunn stellt
Spielverlauf auf den Kopf
10:2 lautete sechs Tage zuvor das
eindeutige Ergebnis zugunsten des
IC Königsbrunn gegen die G-Rol-
lers Germering. Dass die Aufgabe
beim Rückspiel in Germering
schwerer werden würde, war dem
ICK bewusst – wie verrückt aber das
Spiel verlaufen sollte, hätte wohl
kaum jemand erwartet. Die Gäste
siegten nach dramatischem Spiel
mit 6:5. Allerdings war die Chan-
cenverwertung der große
Schwachpunkt der ersten Hälfte.
Ganz im Gegen-
satz zu den Gast-
gebern. Mit ei-
ner beeindru-
ckenden Abge-
klärtheit nutzten
die G-Rollers
die sich bietenden
Gelegenheiten
und führten zur
Pause sensatio-
nell mit 5:0.
Die Halbzeitpause nutzte Trainer
Andy Römer und sortierte seine
Reihen neu. Vor allem Andreas Far-
ny blühte auf und verkürzte mit
drei Treffern, ein weiterer wurde
von Patrick Seifert erzielt, auf 4:5.
Der ICK hatte nun die Partie im
Griff und konnte in der 43. Minute
den Ausgleich, erneut durch Farny,
bejubeln. Auf den Kopf gestellt
wurde das Match zweieinhalb Mi-
nuten danach, denn Jeffrey Szwez
traf zum 6:5. (lido)

LEICHTATHLETIK

Gebisso läuft
neue Bestzeit
Mit einer neuen persönlichen Best-
zeit kehrte Hiob Gebisso (TG Vik-
toria) von der Leichtathletik-Ju-
gendgala aus Schweinfurt zurück.
Im gemeinsamen Lauf derU 18/U20
Junioren über die 1500 Meter be-
legte Gebisso den sechsten Platz mit
4;00,18 Minuten und verbesserte
seine Bestzeit um 2,42 Sekunden.
Lisa-Marie Petkov (TSV Königs-
bruinn) wurde bei den U18 Junio-
rinnen in ihrem Vorlauf mit 12,58
Sekunden Dritte und landete insge-
samt auf Rang zehn. Über die 400
Meter Hürden lief sie 63,52 Sekun-
den und war achtbeste Deutsche.
Es war die letzte Chance, sich für die
WM zu qualifizieren. (AZ)

Regionalsport kompakt

Andreas Farny

Viktoria mit
schnellsten

Frauen
TGVA-Staffel siegt
beim Landkreislauf

VON WILFRIED MATZKE

Die Großstädter von der TG Vikto-
ria Augsburg drückten dem 31.
Landkreislauf in Aystetten ihren
Stempel auf. Dabei gelang den
TGVA-Frauen sogar ein Doppel-
sieg. Andrea Dammann, Maria Hiv-
ner, Barbara Auer-Gerber, Sonja
Decker, Anja Heitmeir, Kerstin
Hirscher, Sue Snook und Kathrin
Luxenhofer triumphierten nach
3:06 Stunden auf den hügeligen 44
Kilometern. 18 Minuten dahinter
belegte das zweite TGVA-Team mit
Sybille Mai, Christiane Lange, Berta
Schilling-Frühschütz, Heidi Küp-
pers, Elisabeth Fladerer, Dorit
Gairhos, Leandra Zimmermann und
Stefanie Taubert den zweiten Platz.
Die TGVA-Männer mit Hans-Tho-
mas Thiem, Andrew McLeod, Mar-
tin Kaim, Stefan Heim, Klaus Lö-
wenhagen, Stefan Rigel, Stefan Len-
zenhuber und Max Mann mussten
sich nach 2:37 Stunden nur dem FC
Dinkelscherben geschlagen geben.

Die siegreiche Staffel bestand aus
Top-Läufern verschiedener Verei-
ne, wie Johann Hillebrand (LG
München), Heike Middelhoff
(MTV Ingolstadt) und Stefan Stahl
(TSG Ehingen). Mit Fujitsu als
sechste Staffel kam auch das beste
Firmenteam aus Augsburg. Die
männliche und weibliche Jugend-
konkurrenz beherrschte die SpVgg
Auerbach-Streitheim. Nur 137
Mannschaften erreichten das Ziel.

31. Landkreislauf in Aystetten (44 Ki-
lometer)
Männer (8 Läufer)
1. FC Dinkelscherben 2:33 Stunden, 2.
TGVA (1) 2:37, 3. SV Mindelzell 2:41, 4.
(und Landkreismeister) Laufgem. Wehrin-
gen 2:44, 5. LG Reischenau-Zusamtal
2:46, 6. Fujitsu Augsburg 2:49, 7. TSV
Gersthofen 2:52, 8. LG Zusam 2:53, 9.
Rennschweine Aystetten 2:54, 10. TGVA
(2) 2:56.

Frauen (8 Läuferinnen)
1. TGVA (1) 3:06 Stunden, 2. TGVA (2)
3:24, 3. (und Landkreismeister) LG Reis-
chenau-Zusamtal (1) 3:26, 4. Mindelzell
3:29, 5. Lauf. Wehringen 3:29, 6. LG
Stadtbergen 3:37, 7. Auerbach-Streitheim
3:39, 8. Fujitsu 3:40, 9. Reischenau-Zu-
samtal (2) 3:41, 10. TSV Gersthofen 3:47.

O Bildergalerie unter www.augsbur-
ger-allgemeine.de und Ergebnisliste
unter www.sas-online.net


